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Neu⸗ANindstein .
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Am Ende des uͤberaus reizenden und durch verſchiedeneEiſenwerke fele Aite Jaͤgerthales
liegen , auf Fel ſenmaſſen aufgethuͤrmt , und ganz nahe beiſammen , die beiden SchlöͤſſerReu⸗

undAlt⸗
Windſtein . Letzteres ward ums Jahr 1212 von Peter , Abt zu Neuburg , mit Einwilligung desKai⸗

ſers Otto IVerbaut . Wir bemerken , daß eine bedeutende Anzahl unſerer Bergſchlöſſer durchdie Bor⸗
ſteher der umliegenden Kloͤſter gegruͤndet worden iſt , ohne Zweifel in der Abſcht, um

in Krlegezeiten
als Zufluchtsort für den Kloſterſchatz und deſſen fromme Huͤter zu dienen . Im Jahre 1334 ward

Alt⸗Windſtein , das in die Haͤnde Friedrichs von Schmalenſtein gekommen war , von Berthold von

Bucheck , Biſchof zu Straßburg und den Buͤrgern von Hagenau nach einer Belagerung von 10 Wo⸗

chen eingenommen und großentheils zerſtoͤrt. Der Ortsſage zufolge waͤre
es auf derſelbenStell

errichtet worden , wo die Feinde ihr Lager aufgeſchlagen hatten . Der Viſchof von Speier ward deſſen

Oberlehensherr ; aber aus welchem Grund oder mit welchem Recht , iſt nicht zu beſtimmen .

Neu⸗Windſtein ruht auf einem weiten viereckigen Raume , an deſſen aͤuſſerſtem Winkel ſich die

Truͤmmer eines runden Thurmes und ein ziemlich enger Eingang befinden ; auf der entgegengeſetzten

Seite , ganz oben auf dem Felſen , ſteht das Haupt⸗Gebaͤude .MehrereSchießſcharten ſind in deſſen

dicken Mauern angebracht , und in dem Felſen ſelbſt ſieht man ein geraͤumiges Gemach eingehauen .

Eine der merkwuͤrdigſten Begebenheiten ,die ſich an dieſe Burg anknuͤpfen , iſt die Belagerung , welche

ſie 1552 aushielt . Kuno naͤmlich, Herr des nahegelegenen Schloſſes Schoͤneck , hatte mit warmem

Eifer die proteſtantiſche Lehre ergriffen und zu verbreiten geſucht , ward aber , in Folge ſeiner laut

ausgeſprochenen Grundſaͤtze , in einen Krieg verwickelt , der gerade damals auf allen Schloͤſſern der

Gegend ausgebrochen war . Die Sage geht , daß Kuno , als er eines Abends auf ſeines Schloſſes

Zinnen luſtwandelte , ploͤtzlich zwei in ganz alterthuͤmliche Ruͤſtungen eingehuͤllte Ritter zum Burg⸗

thore einreiten ſah , das er doch wohl verrammelt glaubte . In der Meinung , ſie ſeyen durch ſchaͤnd—

lichen Verrath ins Innere des Schloßhofes vorgedrungen , zieht er das Schwert und ſtuͤrzt wuͤthend

auf ſie los . Aber ruhig und entſchloſſen halten dieſe ihm gegenuͤber inne , und der eine ſpricht die

bedeutſamen Worte : „ Mein Sohn , eile mit deinen Mannen allen dem bedraͤngten Schloſſe Wind⸗

ſtein zu Huͤlfe , oder morgen iſt ' s zu ſpaͤt “ unerkannt ſprengen ſie ſogleich wieder eiligſt von dannen .

Kaum hat Kuno ſich von ſeinem Staunen uͤber dieſen unverhofften Veſuch erholt , ſo faßt er ſich

ſchnell ein Herz , dem raͤthſelhaften Aufruf der an ihn ergangen , Folge zu leiſten , rafft haſtig dann

ſeine Mannſchaft zuſammen und langt am Fuße des Windſteins gerade in dem Augenblick an , als

der Feind ſich anſchickte das Schloß zu ſtuͤrmen. Von dieſer unerwarteten Erſcheinung uͤberraſcht,
ſahen ſich die Belagerer zum Ruͤckzuge genoͤthigt ; das Gewitter zog voruͤber und das Schloß Wind⸗

ſtein entgieng dießmal gluͤcklich der Zerſtoͤrung . Es ſcheint indeſſen , daß es doch nicht lange mehr

bewohnt blieb , und einige Jahre ſpaͤter ganz verlaſſen wurde . Mehrere Geſchichtsforſcher behaup —

ten , daßdie Zerſtoͤrung des Schloſſes bereits 1435 ſtattgefunden habe , um welche Zeit die Grafen

Oehmich und Bernhard von Linange es Johann von Altdorf abgenommen haͤtten; allein dieſe An⸗

gabe kann nicht mit Zuverlaͤſſigkeit verbuͤrgt werden ; eher duͤrfte ſie ſich vielleicht auf das Schloß

mb76r. beziehen , wovon wir uͤbrigens ſpaͤter eine Anſicht , nebſt hiſtoriſcher Rotiz , mitzuthei —
en hoffen .
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